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EDITORIAL  

10. Mai 2019 Saison 2018/19 Ausgabe 7 

Liebe Freunde, 
Liebe Gäste des SV Glehn, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
2012 ist mit dem Bau unseres vereinseige-
nen Kunstrasenplatzes ein Traum im Erfül-
lung gegangen. Jetzt, sieben Jahre später 
dürfen wir erneut von einem Meilenstein in 
der Geschichte des SV Glehn 
sprechen, denn auch unser 
Kleinspielfeld wird baldmög-
lichst in eine moderne Platz-
anlage mit Kunststo6elag 
umgewandelt.  
 
Der Sportentwicklungsplan 
für die Stadt Korschenbroich 
hat schon seit mehreren Jah-
ren einen zusätzlichen Bedarf 
an Trainingsflächen für den 
SV Glehn attestiert. Hinsicht-
lich der Priorisierung mussten 
aber in einer Stadt mit einem 
Nothaushalt aber zurecht ande-
re Projekte Vorrang genießen. So haben wir 
uns zwar immer wieder nachdrücklich in 
Erinnerung gerufen, konnten aber nicht da-
rauf hoffen, dass unser gedankliches 
„Projekt 2020“ auch tatsächlich Aufnahme 
in das „Bundesprogramm zur Sanierung 
von  kommunalen Einrichtungen für Schule, 
Sport und Jugend“ findet, zumal die Stadt 
Korschenbroich aus diesem Fördertopf  
bereits den Umbau des Waldstadions in 
Korschenbroich finanzieren konnte.  

Dass es dann tatsächlich geklappt hat, ist 
dem schnellen Handeln und der guten kon-
zeptionellen Vorbereitung der Korschen-
broicher Verwaltungsspitze um Bürger-
meister Marc Venten und den beiden Bei-
geordneten Thomas Dückers und Georg 
Onkelbach zu verdanken. Ebenso dem sei-
nerzeitigen Korschenbroicher „Sportchef“ 
Hans-Peter Walther, der mit die Idee entwi-
ckelt hatte, den Umbau des Kleinspielfel-
des in ein Paket von vier Projekten zu pa-
cken, damit die Förderbedingungen erfüllt 

werden. Innerhalb weniger 
Tage hatte die Stadt Kor-
schenbroich dann die erfor-
derlichen Anträge gestellt 
und einen Ratsbeschluss 
über die Übernahme des 
zehnprozentigen Eigenan-
teils—immerhin 180.000 Eu-
ro für die vier Maßnahmen—
herbeigeführt. Vor solch einer 
effektiven Stadtverwaltung 
muss man einfach nur den 
Hut ziehen. 
 

In den kommenden Wochen 
werden wir uns gemeinsam mit 
der Verwaltung an die Detailar-

beit machen. Wir hoffen, dass wir am Ende 
mit den zur Verfügung stehenden Mitteln in 
Höhe von 350.000 Euro ein schmuckes 
Feld entstehen lassen können, dass einer-
seits unsere Trainings– und Spielmöglich-
keiten für die kleineren Mannschaften ver-
bessert, andererseits auch den Raum für 
den Schulsport und unsere gemeinsamen 
Projekte mit der GGS Glehn bietet. Die 
Stadtverwaltung hat angekündigt, dass in 
Glehn das erste der vier Projekte realisiert 

Glehns Jugendleiter  

Norbert Jurczyk 



 

werden soll. Ich freue mich schon wahnsin-
nig darauf. 
 
Einen weiteren „Meilenstein“ in unserer 
Entwicklung haben unsere U15-Mädchen 
am „Tag der Arbeit“ gesetzt: Erstmals steht 
in der fast 100-jährigen Geschichte unse-
res Klubs ein Team im Finale unseres Fuß-
ballverbandes. Sicherlich ist dies im Mäd-
chenfußball (noch) etwas einfacher zu er-
reichen, als bei den Jungen, aber das soll 
den grandiosen Erfolg unserer Mädchen in 
keinster Weise schmälern.  
 
Denn was das Team in dieser Saison ge-
leistet hat, war einfach nur herausragend, 
als Kreisligist so durch die Runden ohne 
gegnerischen Treffer zu spazieren und erst 
im Halbfinale der erste Gegentor zu kassie-
ren. Und als i-Tüpfelchen schmeißen Dob-

ras, Müsch & Co. den haushohen Favoriten 
Rot-Weiss Essen nicht mit Kampf und et-
was Glück aus dem Wettbewerb, sondern 
spielen die—übrigens sehr netten Essener 
Mädchen—vollkommen verdient in dieser 
Höhe an die Wand. Wahnsinn! Und das 
dann auch noch vor einer tollen Kulisse und 
einer euphorisierten Elternschar.  
 
Gerade die U15-Eltern machen mir persön-
lich seit Jahren eine Menge Spaß. Das sind 
überwiegend Eltern, die nicht nur Fan des 
eigenen Kindes sind, sondern die Vereins-
philosophie des SV Glehn verstanden ha-
ben, mit uns gemeinsamen ein große 
„football family“ bilden. Das fängt bei der 
Unterstützung der gesamten Mannschaft 
an und endet in einer großen Hilfsbereit-
schaft und Mitarbeit im Verein. Schön, dass 
es Euch gibt … 



 

Unsere Senioren stehen am Sonntag vor 
zwei lösbaren Aufgaben und bei den Da-
men vor einem dicken Brett: Die 1. Mann-
schaft von Ralf Koschut erwartet den VfR 
Büttgen II und hat dort aus dem Hinspiel 
noch einiges gut zu machen. Denn im Lo-
kalderby kassierte man trotz Feldüberle-
genheit und dutzenden Chancen mit 1:2 die 
erste Saisonniederlage. Dabei scheiterten 
die Glehner Stürmer vor allem an einem 
überragenden Büttgener Torhüter.  
 
Ein Torhüter hat uns letzte Woche in Del-
rath auch das Leben eine Zeitlang schwer 
gemacht. Am Ende haben unsere Jungs 
geduldig einen Rückstand in einen 3:1-Sieg 
umgewandelt. Durch den überraschenden 
Punktverlust des Spitzenreiters in Jüchen 
gerät ein möglicher direkter Wiederauf-
stieg wieder in den Bereich des Möglichkei-
ten. Jetzt müssen wir unsere Hausaufga-
ben erledigen und alle vier verbleibenden 
Saisonspiele für uns entscheiden. Mal se-
hen, was dann am Ende herauskommt.  
 
Die Reserve von Andre Recker sollte heute 
gegen den Tabellenvorletzten VfR Neuss II 
de drei Punkte an der Johannes-Büchner-
Straße behalten. Nach den guten Leistun-
gen in den vergangenen Wochen, die mit 
einem 1:0-Sieg über Tabellenführer Rosel-
len II gipfelten, sollte dem SVG II heute eine 
konzentrierte Leistung wie in der Vorwoche 
beim überzeugenden 6:1 in Stürzelberg rei-
chen. 
 
Dagegen spielen unsere Damen am Sonn-
tag bei der SG Kaarst um den dritten Ta-
bellenplatz in der Endabrechnung. Nach 
zuletzt neun Siegen in Folge in der Rück-
runde verspricht dieses Duell gegen die mit 
fünf ehemaligen Spielerinnen der SV-
Jugend gespickte Truppe eine heiße Partie 
zu werden. Im Hinspiel hatten die Kaarste-
rinnen mit 3:0 die Oberhand behalten. Ich 
bin gespannt, wie es ausgeht, behält doch 
der Sieger des Matches zumindest theore-
tische Chancen auf den Aufstieg. 
 
Für die Jugendabteilung laufen aktuell ne-

ben dem Spielbetrieb in den Meisterschaf-
ten, der Ende Mai abgeschlossen wird, vie-
lerlei Planungen auf Hochtouren. Neben 
den Vorbereitungen für unser großes 
Pfingstturnier vom 7. bis 10. Juni, zu dem 
ich Sie jetzt schon herzlich  einladen darf, 
müssen auch die Weichen für die kommen-
de Saison gestellt werden. Wir werden für 
2019/20 wieder in allen Altersklassen bei 

den Jungen und Mädchen Mannschaften 
stellen, wenngleich wir in der einen oder an-
deren Truppe noch „Baustellen“ abzuarbei-
ten haben, sei es bei der ausreichenden 
Spielerzahl oder bei der Besetzung der 
Trainerposten. Ich bin aber optimistisch, 
dass uns dies auch wieder gut gelingen 
wird.  
 
Ebenso lassen wir uns aktuell vom Lan-
dessportbund hinsichtlich einer Moderni-
sierung unserer Vereinsstrukturen beraten. 
Dazu haben wir eine Kommission gebildet, 
die angesichts der anstehenden Verände-
rungen im Vorstand in den kommenden 
Jahren ein modernes und schlagkräftiges 
Konzept für eine Organisationsstruktur er-
arbeiten soll. Gerne rufe ich Sie zur Mitar-
beit in unserem Verein auf, zu erledigende 
Arbeiten haben wir in den kommenden 
Jahren—nicht nur mit dem Bau des Klein-
spielfeldes—reichlich. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
von der Johannes-Büchner-Straße 
Ihr 
 
Norbert Jurczyk 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

 

Andrea Lötzgen 

 

02182/8244871 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Senioren Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senioren Christian Böhme 0178/8369010 

christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Timo Lötzgen 0163/1916132 

timo.loetzgen@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Beisitzer Monika Lentzen 0176/84369907 

lentzen@sv-glehn.de 

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 

tobias.boehme@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Jugendkassiererin Nadine Hoter 0152/33957675 

kassierer@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-

Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2018/19 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Koschut 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Recker 

Timo Lötzgen (B) 

Damen Sebastian Patzel 

Andreas Weppler 

Chr. Papadopoulos (P) 

A-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 

Florian Hoppe  

U17-Mädchen 

2002/03 

(Spielgemein- 

schaft mit Vorst) 

Erik Kellers 

Christian Kaiser 

B-Jugend 

2002/03 

Carsten Möller 

Markus Dombrowski 

Rainer Boschke 

U15-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Laura Otto 

Sascha Strömer 

Heiko von Hagen 

C-Jugend 

2004/05 

Hansi Kluth 

Jorge Reis-Pires 

Michael Zoch 

D1-Jugend 

2006 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz (B) 

D2-Jugend 

2007 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Horst Rögels (B) 

U13/1-Mädchen 

2006 

Stefan Graß 

Marcus Leipert 

Jan Saul 

U13/2-Mädchen 

2007 

Thomas Neuenhausen 

Christoph Mertens 

Andreas Berndt 

E1-Jugend 

2008 

Tobias Ingenfeld 

Stefan Wolff 

E2-Jugend 

2009 

Annika Ohmes 

Jörg Meyer-Ricks 

U11-Mädchen 

2008/09 

Arne Hansen 

Jule Kellers 

F1-Jugend 

2010 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Markus Kopetschke (B) 

U9-Mädchen 

2010-12 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Soraya Hassan 

Markus Funder (B) 

F2-Jugend 

2011 

Timo Lötzgen 

Lena Ciochon 

Marius Meffert 

G1-Jugend  

2012 

Markus Beckers 

Antonia Jurczyk 

 

G2-Jugend 

2013/14 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Florian Schelewski 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Sie haben es wirklich geschafft: Die U15-
Mädchen des SV Glehn stehen nach einem 
in dieser Höhe auch vollkommen verdien-
ten 5:1 (3:1) über Rot-Weiss Essen im Finale 
des Pokalwettbewerbes des Fußballver-
bandes Niederrhein und treffen dort auf 
den Sieger der Partie des Bundesliga-
Nachwuchses der SG Essen-Schoenebeck 
und des BV Gräfrath. Amelie Müsch und 
Isabell Dobras trafen je zweimal für den 
SVG, den fünften Glehner Treffer erzielte 
Jule Kellers, RWE war durch Betina Demaj 
erfolgreich. Für den SV Glehn bedeutet der 
Finaleinzug den größten Erfolg in der fast 
100-jährigen Geschichte des größten Kor-
schenbroicher Fußballvereines.  
 
Dabei war schon der Halbfinaleinzug ein 
ungemeiner Prestigeerfolg für die nur in der 
Kreisliga spielenden Glehner Mädels, die 
gegentorlos über den FSV Hilden (5:0), die 
DJK Lowick (4:0) und mit einem 7:0 über 
den SV Bedburg-Hau die Runde der letzten 
Vier erreicht hatten. Für Glehns Trainer 

Gregor Jansen, der nach Spielende „auf 
einer Wolke der Euphorie“ schwebte, be-
deutete der Finaleinzug „eine ungemeine 
Belohnung, die sich die Mädchen nach dem 
Verlauf der Saison mehr als verdient ha-
ben“.  
 
Seine Truppe tat von Beginn der Partie an 
auch all das, was das Trainerteam Jansen/
Strömer/Otto/von Hagen den Mädchen vor 
der Partie mit auf den Weg gegeben hatte: 
Die Zielrichtung, über die schnellen Außen-
bahnspielerinnen Müsch und Maria Jansen 
zum Torerfolg zu kommen, wurde bereits in 
der 3. Minute erfüllt, als sich die großge-
wachsene Amelie ein Herz nahm, schneller 
als ihre Gegenspielerin in die Tiefe kam und 
den Ball aus vollem Lauf unter die Latte 
des von der starken Torfrau Laura Seljimi 
gehüteten Kastens unter dem großen Jubel 
der rund 70 Glehner Fans zum 1:0 für die 
„Blues“ drosch. Zwei Minuten später hätte 
Glehns Spielmacherin Isabell Dobras die 
Führung verdoppeln können, doch ihr 

5:1 gegen Rot-Weiß Essen: U15-Mädchen stehen im Finale 

des Verbandspokals 



 



 

Schuss aus 15 Metern traf nur die Oberkan-
te der Latte.  
 
In der 6. Minute kassierten die Glehnerin-
nen dann aber wie aus dem Nichts den 
Ausgleich: Eine Unstimmigkeit in der Gleh-
ner Abwehr nutzte Essens Demaj zum 1:1-
Ausgleich. Es sollte aber für lange Zeit die 

einzige gefährliche Aktion der Rot-Weißen 
nach vorne bleiben. Denn fortan übernah-
men wieder die Glehnerinnen angetrieben 
durch die überragende Dobras im Verbund 
mit Maike Schulte-Hermann und Ute 
Hembrock im Mittefeld wieder das Kom-
mando über das Spiel. Die zweikampfstar-
ken Glehnerinnen wurden dann in der 13. 
Minute belohnt, als wieder Müsch zum Ab-
schluss kam, aber zunächst an Seljimi 
scheiterte. Der Ball kam zur Glehns Num-
mer 10 Dobras, die aus der Drehung plat-
ziert zum 2:1 abschloss. Dobras war in der 

25. Minute auch für das 3:1 verantwortlich, 
die unwiderstehlich von der Strafraumkan-
te ins lange Eck traf.  

Die von ihren Gegenspielerinnen nicht zu 
haltende Dobras hätte kurz nach dem Sei-
tenwechsel die Partie frühzeitig entschei-
den können, doch nach einem Alleingang 
landete ihr Schuss zum Glück für die Esse-
ner Torspielerin nur am Pfosten (37.). Wer 
an ein anschließendes AuTäumen der 
Gästespielerinnen gedacht hatte, wurde 
zunächst enttäuscht, denn die Glehnerin-
nen unterbanden frühzeitig ein konstrukti-
ves AuTauspiel nach vorne. Wenn denn 
doch mal ein Ball den Weg in die Spitze 
fand, waren eine starke Abwehrchefin Ma-
xie Spangenberger im Verbund mit Celine 
Flintz und Julia Taube zur Stelle. Allenfalls 
die technisch gute und laufstarke Resmond 
Adjei sorgte für etwas „Alarm“ in den Gleh-
ner Reihen.  



 

Der wurde aber mit dem 4:1 in der 58. Minu-
te im Keim erstickt: Müsch war über die 
rechte Seite erneut von der Essener Ab-
wehr nicht zu halten und flankte präzise auf 

die eingewechselte Jule Kellers, die mit ei-
ner Direktabnahme dann endgültig die 
Weichen auf Sieg stellte. Die Vorlagenge-
berin sorgte in der 64. Minute dann auch im 
Alleingang an vier Gegenspielerin inklusive 
Torhüterin vorbei für den 5:1-Endstand, der 
von den Glehnern Zuschauern frenetisch 
bejubelt wurde. Nach dem Abpfiff von 
Schiedsrichter Werner Florian Netzer, der 
mit der Leitung des äußerst fairen Spiels 
keine Probleme hatte, kannte die Freude 
auf Glehner Seite keine Grenzen mehr. 

Aber auch die Essener Spielerinnen wur-
den mit einem großen Applaus nach 
Spielende verabschiedet.  

Gegner der Glehnerinnen im Finale ist - 
geht es nach dem „normalen“ Leistungs-
vermögen - RWE-Lokalrivale Schoene-
beck, das sich im Viertelfinale souverän 7:1 
bei Marathon Krefeld durchsetzte und nun 
in Gräfrath antreten muss. „Jetzt würden 
wir uns freuen, wenn wir das Finale in Glehn 
austragen dürften“, sagte Glehns Mäd-
chenchef Sascha Strömer nach der Partie. 
Ein möglicher Termin dafür wäre Pfingst-
sonntag im Rahmen der Glehner Turnier-
serie.  



 

Dank drei Treffer von Youngster Fabian 
Zierau feierte der SV Glehn einen 3:2 (1:1)-
Arbeitssieg über den FC Straberg und fes-
tigte damit den zweiten Tabellenplatz hin-
ter dem designierten Aufsteiger VfL Jü-
chen/Garzweiler II. Die Elf von Trainer Ralf 
Koschut feierte damit ihren siebten Sieg in 
Serie und den achten Erfolg im zehnten 
Rückrundenspiel.  
 
Gegen die Dormagener Gäste tat sich sei-
ne Truppe aber wie im Hinspiel mächtig 
schwer. Auf dem Straberger Kunstrasen 
kam man trotz drückender Überlegenheit 
und zeitweiser 11:9-Spielervorteil nicht über 
ein torloses Unentschieden hinaus. Auch 
am Sonntag gehörten die ersten 15 Minuten 
der Elf von Trainer Witold Kozielski, die 
durch einen Lattenkracher von Tom Böttge 
in der 11. Minute das erste Ausrufezeichen 
der Partie setzten. Vier Minuten später gin-
gen die Rot-Schwarzen gar in Führung, als 
ein Freistoß von der rechten Seite kurz hin-

ter der Mittellinie in den Glehner Strafraum 
segelte und dort SV-Abwehrspieler Ste-
phan Janßen traf, der unter regelwidrigem 
Einsatz seines Gegenspielers nicht zum 
KopTall hochspringen konnte und den Ball 
ins eigene Netz bugsierte.  
 
Dieser Gegentreffer wurde dann zum 
Weckruf für die Blau-Weißen, die aufgrund 
des Fehlens von Eren Otlu, Philipp Hom-
berg und Enrico Dautzenberg mit einer neu 
formierten Abwehrkette starteten. Es dau-
erte aber bis zur 24. Minute, ehe ein Frei-
stoß von Marvin Demasi nach Foul an 
Zierau aus zentraler Position zum ersten 
Mal für etwas Torgefahr sorgte. In der 27. 
Minute meldeten sich die Straberger noch-
mals vor dem Glehner Tor, doch der 
Schuss von Yannick Schäfer aus dem Ge-
wühl ging knapp über das Gebälk.  
 
Die letzte Viertelstunde vor der Pause gang 
dann nur an die Gastgeber: Ein schneller 

Zierau trifft dreimal beim Arbeitssieg über Straberg 



 

Spielzug über Rainer Hoffmann und Zierau 
fand Devrim Celik, der schnell mit links ab-
schloss, aber in Keeper Kai Sengenberger 
seinen Meister fand (30.). Nur eine Minute 
später setzte sich Rechtsverteidiger Gari 
Zigunov an der Grundlinie durch und pass-
te auf Demasi, der den Ball aber nicht sau-
ber verwerten konnte. Glehns Bemühun-
gen wurden dann in der 35. Minute belohnt, 

als Hoffmann auf Celik spielte und der Ball 
dann zu Zierau kam. Der ließ mit meinem 
platzierten Schuss Sengenberger keine 
Abwehrchance.  
 
Der 20-Jährige setzte in der 47. Minute 

dann seine nächste Duftmarke, als er sich 
den Ball vor dem Strafraum schnappte, an 
der 16-er-Linie noch entlang marschierte 
und anschließend mit links ins linke untere 
Eck zur erstmaligen Glehner Führung traf. 
Danach zogen sich die Glehner etwas zu-
rück und Straberg wurde aggressiver im 
Spiel nach vorne. Nach einem Fehler im 
Glehner SpielauTau kam der schnelle Ste-
ve Lohs zum Abschluss, scheiterte aber 
am sicheren Glehner Schlussmann Daniel 
Beil. Der parierte auch in der 57. Minute ei-
nen Lupfer, als Beil eigentlich zu weit vor 
seinem Kasten postiert war. Glehn kam sei-
nerseits zu einigen Konterchancen, die 
aber im Abschluss nicht konsequent zu En-
de gespielt wurden. Die beste Möglichkeit 
hatte dabei Hoffmann, der in der 62. Minute 
vor dem sicheren Abschluss festgehalten 
wurde. Schiedsrichter Thomas Eick beließ 
es bei dieser Situation bei einer Gelben 
Karte für den Straberger. Den fälligen Frei-
stoß setzte Celik weit über das Tor.  
 
In der 69. Minute kam der FCS zum 2:2-



 

Ausgleich, als Thomas Kallen bei einem 
Abwehrversuch aus kürzester Distanz der 
Ball an die Hand sprang. Eick bewertete 
dies als Regelwidrigkeit und entschied zum 
Ersetzen der Glehner Fans auf Handelfme-
ter, den Kapitän Paul Jarosch sicher ver-
wandelte. Fortan entwickelte sich ein offe-
ner Schlagabtausch, weil beide Teams es 
nicht bei einem Unentschieden belassen 
wollten. Koschut brachte in Marc Robin 
Philipp für den angeschlagenen und gelb-
rot-gefährdeten Demasi eine frische Kraft. 
Nach einer Ecke in der 70. Minute von Celik 
kam Lucas Püllen per Kopf an den Ball, ver-
fehlte das Tor aber knapp. Auf der Gegen-

seite scheiterte Böttge mit einem Schuss 
an Beil (75.).  
 
In der 78. Minute avancierte Zierau dann 
vollends zum Matchwinner, als er nach ei-
nem Einwurf von der linken Seite im Straf-
raum an den Ball kam, einen Haken schlug 
und erneut mit einem Flachschuss den 3:2-
Siegtreffer erzielte. Zwei Minuten später 
hätte Celik die Nerven der Glehner Zu-
schauer beruhigen können, doch nach ei-
nem Alleingang wurde der Winterzugang 
im Strafraum von den Beinen geholt. Den 
Ball schnappte sich Joker Böhme, der aber 
den Ball nicht vorbeibrachte.   



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Der SV Glehn hat mit einem 3:1 (0:1)-Sieg 
beim SSV Delrath seine theoretischen 
Chancen auf den Wiederaufstieg gewahrt. 
Fabian Zierau (2) und Devrim Celik trafen 
für den Tabellenzweiten, dessen Rück-
stand auf Spitzenreiter VfL Jüchen/
Garzweiler sich auf drei Punkte reduzierte. 
Vinko Primorac hatte die Gastgeber in der 
31. Minute in Führung gebracht. 
 
Delraths Trainer Frank Korsten, dessen 
Team noch nicht aller Abstiegssorgen ledig 
ist, musste vor der Partie wieder einmal 
kräftig improvisieren. Neben seinen zahlrei-
chen langzeitverletzten Spieler musste 
noch ein neuer Torwart her, den Korsten in 
Rene Kitten bei den eigenen Alten Herren 
fand. Sein Einsatz auf dem brandneuen 
Kunstrasen sollte sich aber nicht zum 
Nachteil für den SSV entwickeln, im Ge-
genteil. Auch auf der Gegenseite hatte Ralf 
Koschut einige Ausfälle zu beklagen, neben 
dem schon länger verletzten Eren Otlu 
fehlte auch Stephan Janßen krankheitsbe-

dingt. Stammkeeper Sebastian Steen saß 
wenigstens wieder auf der Reservebank. 
 
Nach einigem Abtasten in den ersten Minu-
ten übernahmen die Gäste sofort das Kom-
mando über das Spiel und erspielten sich 
gleich die ersten Chancen: In der 9. Minute 
setzte Philipp Homberg nach einer Ecke 
von Marvin Demasi einen KopTallaufset-
zer nur knapp neben das Tor. Acht Minuten 
später fasste sich Mittelfeldspieler Lucas 
Püllen ein Herz und zog aus 28 Metern aus 
zentraler Position ab, fand aber in Kitten 
seinen Meister, der mit einer starken Para-
de den Ball noch um den Pfosten lenkte. 
Bei der anschließenden Ecke war erneut 
Homberg mit dem Kopf zur Stelle, verfehlte 
das Tor aber wieder knapp. Wiederum nur 
eine Minute später zog Jonas Jurczyk aus 
22 Metern knapp links vorbei (19.). In der 23. 
Minute entschärfte Delraths Keeper den 
nächsten Fernschuss, diesmal von Gari Zi-
gunov zur erneuten Ecke. Bis zur 30. Minu-
te erspielten sich die Glehner Torchance 

Glehn wahrt mit Sieg in Delrath seine Aufstiegschance 



 

um Torchance. 
 
Dann aber fiel aber wie aus dem Nichts die 
Führung der Dormagener: Ein diagonal ge-
schlagener Freistoß von der Mittellinie wur-
de von der Glehner Abwehr zu kurz geklärt, 
Primorac kam zum Schuss und traf mit et-
was Glück den Ball so genau, dass er in die 
lange Torwartecke trudeln konnte (31.). 
Zwei Minuten später hätte sogar Dimitrios 
Papapostolou auf 2:0 erhöhen können, sein 
KopTall konnte von Glehns Keeper Daniel 
Beil so eben noch zur Ecke gelenkt werden. 

Es sollte für lange Zeit die letzte Chance 
der Dormagener gewesen sein, fortan 
spielte nur noch der SV Glehn auf das Tor 
der Delrather. 
 
Aber irgendwie wollte der Ball in den ersten 
45 Spielminuten nicht in das Tor der Gast-
geber, die dann auch in der 34. Minute das 
Glück des Tüchtigen hatten, als Rainer 
Hoffmann auf Zierau flankte und der Gleh-
ner Topscorer aus kürzester Distanz den 
Ball nicht an Kitten vorbeibringen konnte. 
Ebenso in der 41. Minute, als eine schöne 
Kombination über Celik, Hoffmann und Zi-
gunov nicht mit einem Treffer für die Gäste 
endete. 
 
Auch nach der Halbzeit blieben die Kräfte-
verhältnisse im Spiel gleich. Delrath vertei-
digte mit Leidenschaft und Glehn fand 
(noch) nicht die Mittel zum Ausgleich. Nach 
chancenlosen 15 Minuten in der zweiten 
Spielhälfte war es Püllen, der sich mit einer 
Energieleistung durchsetzte, aber links am 
Tor vorbeizog. In der 65. Minute hatten der 
SSV dann noch ein zweites Mal die Gele-



 

genheit, den Verlauf der Partie vollends auf 
den Kopf zu stellen, doch nach einem Kon-
ter traf Dominik Nastachowski mit einem 
Schuss nur die Unterkante der Latte. 
 
Innerhalb von zwei Minuten wurden dann 
aber die geduldigen Bemühungen der Blau-
Weißen belohnt, als zunächst ein Ball auf 
die rechte Seite auf Zigunov durchgesteckt 
wurde und der SV-Dauerrenner den Ball 
präzise auf Zierau hereinbrachte. Der Tor-
jäger, der zuvor einige Fahrkarten geschos-
sen hatte, ließ sich die Chance zum 1:1 dann 
aber nicht entgehen (69.). Zwei Minuten 
später führte eine ähnliche Situation dann 
zum Glehner Führungstreffer, wieder war 
Zigunov der maßgebliche Vorlagengeber, in 
Zierau und Jurczyk standen diesmal gleich 
zwei potenzielle Abnehmer bereit. 
 
Dieser Doppelschlag brach den Gastge-
bern das Genick und Glehn konnte die Par-
tie weiter kontrollieren. In der 81. Minute 
tankte sich Celik in den Strafraum und wur-

de dort unsanft von den Beinen geholt. 
Schiedsrichter Jochem Tillmanns zögerte 
keine Sekunde und entschied sofort auf 
Strafstoß, den der Gefoulte dann auch 
selbst sicher zum 1:3-Endstand verwandel-
te.  
 
Durch das 1:1 des Spitzenreiters Viktoria 
Jüchen/Garzweiler beim FC Straberg 
kommt die Koschut-Truppe doch noch-
mals in die Reichweite des Aufstiegsplat-
zes und erhöht den Druck auf den Spitzen-
reiter. Bedingt durch den Rückzug nach 
Saisonbeginn des VdS Nievenheim und des 
SV Bedburdyck/Gierath in der Bezirksliga 
nach Saisonbeginn steigt definitiv nur der 
Staffelsieger in die Kreisliga A auf. Gewinnt 
der SV Glehn seine verbleibenden vier Sai-
sonspiele und patzt Jüchen bei den anste-
henden Aufgaben gegen Delrath, in Bütt-
gen, im Derby gegen Gierath und in Stürzel-
berg noch ein weiteres Mal, könnte am 2. 
Juni dann doch noch in Glehn die Rückkehr 
in die erste Kreisklasse gefeiert werden. 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: VdS Nievenheim III—SV Glehn    2:3 (2:0) 

Mittwoch, 22. August: SV Glehn—FC Zons II     6:1 (5:1) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II   2:1 (0:1) 

Sonntag, 9. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf   2:1 (1:0) 

Sonntag, 23. September: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn    2:2 (1:1) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn—FC Delhoven II    1:1 (0:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach II—SV Glehn  1:7 (0:4) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn  - SG Orken-Noithausen   2:2 (0:1) 

Sonntag, 21. Oktober: FC Straberg—SV Glehn     0:0 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—SSV Delrath     3:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: VfR Büttgen II—SV Glehn    2:1 (1:1) 

Donnerstag, 11. Novem.: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath II   3:0 (1:0) 

Sonntag, 18. November: Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn   1:3 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II   7:2 (3:1) 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III (Rückrunde)  1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn (Rückrunde)   1:4 (1:2) 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III     1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn      1:4 (1:2) 

Sonntag, 10., März:   VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn   2:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—BV Wevelinghoven II   3:1 (2:0) 

Sonntag, 24. März:   SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn   1:7 (0:4) 

Sonntag, 31. März:   SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    5:1 (2:0) 

Sonntag, 7. April:  FC Delhoven II—SV Glehn    2:5 (0:2) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach II  2:0 w 

Donnerstag, 18. April: SG Orken-Noithausen—SV Glehn    1:2 (1:1) 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn—FC Straberg     3:2 (1:1) 

Sonntag, 5. Mai:   SSV Delrath—SV Glehn     1:3 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn—VfR Büttgen II    15.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:  SV Bedburdyck/Gierath II—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:   SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg   15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn    15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2018/19 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2018/19 



 

Der SV Glehn II hat seinen Coup aus der 
Hinserie gegen den RS Horrem nicht wie-
derholen können. Holte man seinerzeit mit 
einer ersatzgeschwächten Elf ein achtba-
res 3:3-Remis, war die Truppe von Trainer 

Andre Recker am Sonntag im Glehner 
Sportpark beim 2:7 (1:2) weitestgehend 
chancenlos. Lediglich in einer kurzen Pha-

se vor der Pause bot die Glehner Reserve 
dem Aufstiegsaspiranten Paroli.  

Zu diesem Zeitpunkt hatten die Glehner 
den 0:2-Rückstand durch ein erzwungenes 
Eigentor und einen Lattenfreistoß von Rene 
Rothausen fast egalisiert. Kurz nach dem 

Seitenwechsel führten dann zwei Inkonse-
quenzen in der Glehner Abwehr zu einem 
1:4-Rückstand, den die Dormagener später 
im Konterspiel auf 1:6 ausbauten. Das zwi-
schenzeitliche 2:6 durch Michael Böhm 
nach Flanke des eingewechselten Tomasz 
Blawuciak bedeutete nur noch Ergebnis-
kosmetik beim Tabellensechsten.  

Aufstiegsaspirant Horrem zu stark für Glehner Reserve 



 

 

Die Spiele des SV Glehn II in der Statistik 



 



 

 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 
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Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 
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2. Mannschaft—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: SV Glehn II—TJ Dormagen II    13:1 (7:0) 

Freitag, 24. August::  SG Neukirchen-Hülchrath II—SV Glehn II  6:1 (4:1) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—DJK Hoeningen    3:6 (0:3) 

Sonntag, 9. September: TuS Hackenbroich II—SV Glehn II   7:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III    3:3 (2:1) 

Freitag, 28. September: FC Zons III—SV Glehn II     0:4 (0:2) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn II—DJK Novesia III    3:3 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: RS Horrem—SV Glehn II     3:3 (1:1) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—PSV Neuss     3:0 (3:0) 

Sonntag, 21. Oktober: SV Rosellen II—SV Glehn II    3:1 (1:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  4:0 (0:0) 

Sonntag, 4. November: VfR Neuss II—SV Glehn II    0:14 (0:7) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn II—SC Grimlinghausen II   2:0 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II (Rückr.) 5:3 (2:2) 



 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft: 

  

 1. Timo Pesch   27 Treffer 

 2.  Tomasz Blawuciak   14 Treffer 

 3. Michael Böhm  7 Treffer 

 4.  Robin Freimut  4 Treffer 

 5. Rene Rothausen  3 Treffer 

  Marc Ingenfeld  3 

 7. Christian Böhme  2 Treffer 

  Erhan Can   2 

  Manuel Duras  2 

  Marcel D‘heur  2 

 10. Alexander Kools  1 Treffer 

  Mario Rosa-Gastaldo 1 

  Thilo Stappen  1 

  Sebastian Kehls  1 

  Florian Sagebiel  1 

  Pascal D‘heur  1 

  Kevin Breuer   1 

  Bekir  Aydin   1 

Goalgetter Timo Pesch liegt mit  
27Treffern in Führung 

2. Mannschaft—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II   5:3 (2:2) 

Sonntag, 10. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn II    3:2 (1:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn II—TuS Hackenbroich II   5:1 (2:1) 

Sonntag, 24. März:   DJK Rheinkraft III—SV Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 7. April:   DJK Novesia III—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn II—RS Horrem     2:7 (1:2) 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn II—SV Rosellen II    1:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg II—SV Glehn II  1:6 (1:2) 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn II—VfR Neuss II    13.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:   SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   13.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:   Polizei SV Neuss—SV Glehn II    15.00 Uhr 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga C; Gruppe 1; 2018/19 



 

Die Damen des SV Glehn haben auch beim 
Tabellenschlusslicht FSC Mönchenglad-
bach II nichts anbrennen lassen und mit ei-
nem 9:0 (3:0)-Sieg ihre weiße Weste behal-

ten. Beim sechsten Rückrundensieg im 
sechsten Spiel traf alleine Luisa Gralla fünf-
mal, die weiteren Treffer erzielten Kimberly 
Ott (2), Mara Rödiger und Aileen Wohlan.  

Fünfmal Gralla—Damen lassen auch beim Schlusslicht 

nichts anbrennen 
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Ein direkt verwandelter Freistoß von Steffi 
Gieleßen in der 54. Minute entschied das 
Nachholspiel gegen den VfL Jüchen/
Garzweiler mit 1:0 (0:0) für den SV Glehn 

und bescherte den Gastgeberinnen damit 
den siebten Sieg im siebten Rückrunden-
spiel. Die Elf von Sebastian Patzel, Andreas 
Weppler und Christopher Papadopoulos 
festigte damit ihren Platz unter den Top 4 
der Liga. Bereits am Sonntag stand der 
nächste Auftritt beim Derby in Be-
dburdyck/Gierath auf dem Programm.  

"Für beide Mannschaften ist es ein Schlüs-
selspiel, wer verliert muss sich wohl aus 
dem Schlusssprint der vorderen Plätze der 
Tabelle verabschieden", gab Papadopoulos 
vor dem Spiel zu bedenken. Auch in den 
sozialen Netzwerken wurde vielfach über 
die Bedeutung des im März wegen einer 
Unwetterwarnung abgesagten Matches 
philosophiert. So entwickelte sich ein ins-
gesamt hitziges Spiel mit aggressivem 
Zweikampfverhalten, einigen Nickligkeiten 
und vielen Fouls.  
 
In der ersten Halbzeit agierten beide Mann-
schaften aber im Spiel nach vorne noch 
sehr verhalten. Glehn hatte mehr Spielan-
teile, jedoch ohne daraus Durchschlags-
kraft beim Torabschluss zu erzielen. Jü-
chen konzentrierte sich weitestgehend auf 
die Ordnung und wurde allenfalls durch 
Einzelaktionen von Monique Balven auffäl-

Freistoß von Gieleßen entscheidet Nachholspiel gegen 

Jüchen  



 

lig, die aber sich häufig in den Zweikämpfen 
festrannte und dort von der Glehner De-
fensive gut gestellt wurde. Winterneuzu-
gang und Goalgetterin Naziha Moussaoui, 
die in der laufenden Saison bereits 21-mal 
getroffen hatte, blieb nahezu wirkungslos.  

Kurz vor dem Halbzeitpfiff ging Glehns 
Spielführerin Laura Otto ging auf der linken 
Seite durch, flankt den Ball ins Zentrum wo 
Stürmerin Kimmy Ott den Ball annehmen 
und abschließen durfte. Der als Lupfer ge-

dachte Ball über Torhüterin Denise Förster 
verfehlte das Tor aber denkbar knapp. In 
der zweiten Halbzeit wurden die „Blues“ et-
was mutiger und zwingender in den letzten 
Pässen, wobei Spielmacherin Luisa Gralla 
das ein oder andere ihre Genialität auTlit-
zen ließ.  
 
Am Ende war es aber eine Standardsituati-
on, die den gut besuchten Sportpark jubeln 
ließ: Nach Foul an Ott an der linken Straf-
raumkante legte sich Gieleßen den Ball zu-
recht. Die in der Halbzeit angesprochene 
taktische Anweisung, einen Freistoß nicht 
in den Strafraum, sondern direkt aufs Tor 
zu schießen, wurde zum Matchplan und die 
31 Jahre alte routinierte Ex-Jüchenerin ver-
senkte den Ball unhaltbar für Förster, die 
sich noch nach Kräften streckte, im kurzen 
Eck unter der Latte.  
 
Der Treffer erzielte Wirkung bei den Gäste-



 

Damen—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem      10:0 (4:0) 

Sonntag, 9. Dezember: SV 08 Rheydt—SV Glehn     2:5 (2:2) 

Sonntag, 10. März:   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   ausgefallen 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—VdS Nievenheim    1:0 (0:0) 

Sonntag, 24. März:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst    4:2 (1:0) 

Mittwoch, 27. März:  SV Glehn—SV Hemmerden (Kreispokal)  0:9 (0:6) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach  2:0 w 

Sonntag, 14. April:  FSC Mönchengladbach II—SV Glehn   0:9 (0:3) 

Freitag, 26. April:   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   1:0 (0:0) 

Sonntag, 28. April:  SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   0:5 (0:3) 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—TuS Grevenbroich    4:2 (3:1) 

Sonntag, 12. Mai:   SG Kaarst— SV Glehn     11.00 Uhr 

Sonntag, 19. Mai:   SV Glehn—SC Grimlinghausen    11.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—ASV Süchteln    11.00 Uhr 



 

spielerinnen, bei denen anschließend kein 
wirkliches AuTäumen zu erkennen war. 
„Nach dem entscheidenden Tor spielten 
wir mit viel Kampf und Intelligenz unseren 
Schuh runter und ließen den Gästen keine 
Chance mehr", analysierte Coach Patzel 
nach dem Spiel. Die Jüchenerinnen 
schwächten sich dann in der 84. Minute 
noch zusätzlich selbst, als Natalie Meurer 
einige unschöne Worte an den Helpenstei-
ner Schiedsrichter Jan Niklas Ripphahn 
richtete und folglich mit „Rot“ des Feldes 
verwiesen wurde.  
 
Die entscheidenden Wochen zum Saison-
ende haben nun für die Glehner Damen be-
gonnen: In den letzten fünf Partien der 
Spielzeit 2018/19 dürfen die Glehnerinnen 
noch dreimal zuhause auflaufen. „Mit einer 
genauso großen Zuschaueranzahl wie am 

vergangenen Freitag ist noch vieles drin. 
Das von uns allen ausgerufene Ziel, ge-
meinsam das Derby gegen die VfL Viktoria 

Jüchen Garzweiler zu gewinnen, ist ge-
glückt. Jetzt müssen wir in Gierath und ge-
gen den TuS Grevenbroich nachlegen. Für 
die Unterstützung bedanken wir uns bei der 
gesamten Football-Family", freute sich Ka-
pitän Laura Otto.  

Nur 40 Stunden nach dem 1:0-Sieg über 
den VfL Viktoria haben die Damen des SV 
Glehn mit dem SV Bedburdyck-Gierath 
den zweiten Jüchener Verein besiegt. Ge-
gen den allerdings nur mit acht Spielerin-
nen angetretenen Gastgeber reichte den 
Glehner Mädels eine unaufgeregte Leis-
tung zu einem nie gefährdeten 5:0 (3:0)-
Sieg, der schon nach 78 Minuten feststand: 

Nach zwei Verletzungen von Gierather 
Spielerinnen musste Schiedsrichter Chris-
toph Köntgen die Partie vorzeitig beenden. 
Zu diesem Zeitpunkt hatten Kimberly Ott 
(2), Laura Otto und Mara Rödiger für Glehn 
getroffen. Der fünfte Treffer resultierte aus 
einem Eigentor. Die SV-Damen beendeten 
damit auch das achte Rückrundenspiel in 
Folge siegreich.  

5:0—Damen legten am Sonntag in Gierath nach 



 

Die football family des SV Glehn freut sich 
sehr, in Norbert und Dominik Rothausen 
einen neuen Business Partner in Silber ge-
funden zu haben. Wir haben uns mit Domi-
nik über sein Engagement unterhalten. Im 
Interview mit dem Sport-Report verrät der 
30-Jährige angehende Vater seine Ambiti-
onen für unsere Damenmannschaft und 
die gemeinsame Perspektive: 
 
Sport-Report: Hallo Dominik, als erstes 
möchten wir Dir für Dein Engagement dan-
ken und Dich in der Football-Family begrü-
ßen. 
 
Dominik Rothausen:  Auch ich möchte 
mich herzlich bedanken. Da ich eine Zeit 
lang selbst bereits aktiv im SV Glehn war 
und auch meine Familie dem Verein ihr 
Vertrauen seit langer Zeit entgegen bringt, 
war es für mich ein logischer Entschluss, 
als Sponsor den örtlichen Fußballverein zu 
unterstützen.  
 
Sport-Report: Gerne würden wir dir auch 
die Chance geben, dich einmal vorzustel-
len … 
 
Rothausen: Die meisten kennen mich ja be-
reits. Ich habe nach meiner Ausbildung mit 

16 Jahren zum Gärtner über meinen Vater 
ein duales Studium zum Vermögensbera-
ter und dem Kaufmann für Finanzen & Ver-
sicherungen absolviert. Danach stand für 
mich der Entschluss fest, mich als Vermö-
gensberater in Glehn selbstständig zu ma-
chen.  
 
Sport-Report: Der Name Rothausen ist auf 
dem Sportplatz  in Glehn ein Begriff, dein 
Vater war Trainer und aktives Vorstands-
mitglied und deine beiden Brüder, sowie 
deine Schwester aktive Spieler/in. Man 
merkt, dass der Bezug sehr groß ist, woran 
liegt das? 
 
Rothausen : Mein Vater war und ist ein gro-
ßer Fußballfan. Er stand bereits als Jugend-
licher auf dem Bökelberg um seine Borus-
sia zu unterstützen und hat bis zu den Seni-
oren selbst beim SV Glehn gekickt. Er hat 
immer gesagt, dass er dem Fußball und 
dem SVG viel zu verdanken hat, da war es 
selbstverständlich, dass seine Kinder sich 
auch dem Verein angeschlossen haben 
und er sich deshalb auch viele Jahre ehren-
amtlich engagiert hat. Den Fußballsport se-
he ich analog zum Schützenfest - Kinder 
haben hierdurch die Möglichkeit, ein ge-
meinsames Hobby mit ihren Freunden und 

Norbert und Dominik Rothausen (DVAG) neue Business 

Partner Silber des SV Glehn 



 



 

auch den Eltern Generationsübergreifend 
zu leben. Daher steht bereits jetzt fest, 
dass mein Sohn direkt nach seiner Geburt 
ebenfalls Mitglied im Verein wird. ;-) Hinzu 
kommt noch das Engagement des SV 
Glehn für unsere „Kinder- und Familienhilfe 
Namibia“, die uns eine Herzensangelegen-
heit ist. 

Sport-Report: Unser neues Sponsoren-
Konzept bietet vielfältige Möglichkeiten un-
sere football-family zu unterstützen und im 
Gegenzug echte Mehrwerte für das eigene 
Geschäft zu bekommen.  War dies auch ein 
Grund für das starke Engagement Deiner-
seits? 
 
Rothausen: Ja natürlich. Im Zeitalter der 
Digitalisierung ist ein modernes Marketing-
konzept in Verbindung mit der Unterstüt-
zung von sportbegeisterten Kindern und 
Jugendlichen genau das, was mein Vater 
und ich gesucht haben! Für mich steht die 
Gemeinschaft an erster Stelle. Ohne 
Sponsoren können solche Vereine, die zu-
sammenschweißen, nur schwer existieren. 
Der Verein freut sich über Sponsoren und 
klar ist die logische Konsequenz, dass mit 

Bekanntgabe des Sponsors auch das An-
sehen des Unternehmens steigt.  
 
Sport-Report: Unsere Damenmannschaft 
liegt Dir besonders am Herzen. Woran liegt 
das? 
 
Rothausen: Die Mädels aus der Damen-
mannschaft sind ehrgeizig und tough - ihre 
Unterstützung liegt mir sehr am Herzen. 
Damenmannschaften werden meist nicht 
so hoch angesehen, wie Männerteams - da 
wünsche ich mir einfach Chancengleich-
heit. Hier leistet der SV Glehn ja bekannt-
lich eine vorbildliche Jugendarbeit, vor al-
lem auch beim Frauenfußball.  
 
SR : Neben neuen Trainingsanzügen für un-
sere Damen wirst Du auch gesamte foot-
ball family langfristig unterstützen. Was 
versprichst du dir durch diese Sponsoren-
tätigkeit? 
 
Rothausen : Ich bin stolz darauf den Verein 
unterstützen zu dürfen. Fußball und Vermö-
gensberatung haben vieles gemeinsam. 
Mein Vater und ich arbeiten im Team und 
haben für jede finanzielle Fragestellung ei-
ne individuelle Taktik. Unser Ziel ist es, un-
seren Slogan: „VermögensauTau für jeden“ 
in Glehn und Umgebung noch bekannter zu 
machen und gleichzeitig unsere Verbun-
denheit mit dem Verein und seinen Mitglie-
dern zu demonstrieren. 
 
Sport-Report : Unsere Damen stehen aktu-
ell auf dem 4. Tabellenplatz und sind für 
diese Saison in Richtung Saisonziel ‚Top 5‘ 
gut unterwegs. Der Verein und das Team 
haben für die kommende Saison jedoch 
höhere Ambitionen. Welche Erwartungen 
hast du an das Team? 
 
Rothausen: Das Team soll selbstverständ-
lich Spaß an den Spielen haben und sie als 
Herausforderung ansehen. Ich bin über-
zeugt davon, dass die Mannschaft im Rang 
auch weiter aufsteigen kann und wird. Die 
Zielstrebigkeit eine der Besten zu sein ge-
hört genauso zum Leben, wie auch Nieder-



 

lagen einzustecken und daraus zu lernen. 
Sofern die Mannschaft dies umsetzt, wird 
sie (noch) mehr Erfolg haben. 
 
Sport-Report: In deinem Job berätst du 
viele junge Erwachsene und hilfst ihnen mit 
wichtigen Absicherungen den Einstieg ins 
Berufsleben zu finden. Was macht Dir am 
meisten Spaß an Deinem Job? 
 
Rothausen: Ich freue mich jeden Morgen 
auf die Arbeit mit meinen Kollegen und 
Partnern im Büro, hier sehe ich viele Paral-
lelen zum Teamsport.   Durch meinen Beruf 
habe ich die Möglichkeit jeden Tag neue 
Menschen in unterschiedlichsten Lebens-
lagen kennenzulernen. Ich arbeite für die 
Dankbarkeit und Wertschätzung meiner 
Mandanten dabei macht es mir sehr viel 
Spaß zu sehen wie sie ihre Wünsche und 
Ziele durch meine Beratung erreichen.  
 
Sport-Report: Jetzt haben wir schon ge-
sagt, dass du viele junge Leute als Man-

danten beziehst, jedoch gibt es bestimmt 
noch einige, die sich mit dem Thema Anla-
gen überhaupt nicht befassen. Wann sollte 
man am besten mit einem Berater in Kon-
takt treten? 
 
Rothausen: Es schadet nie sich einmal kos-
tenlos und unverbindlich zu informieren. Da 
ich täglich mit diesen Themen zu tun habe 
weiß ich worauf meine Kunden achten soll-
ten und welche Möglichkeiten es gibt mit-
telfristig mehr aus seinem Geld zu machen. 
Egal ob Förderungs-, Steuer-, Zins- oder 
Versicherungsthemen mein Bestreben ist 
es nach jedem Gespräch einen Mehrwert 
für meine Mandanten zu erzeugen. 
  
Sport-Report: Und wie kommt man am 
besten mit Dir in Kontakt? 
 
Rothausen: Google/Facebook/WhatsApp 
oder über unsere Homepages.  Wir sind 
wirklich auf vielen Kanälen unterwegs, gut 
erreichbar und melden uns schnell zurück. 



 

Einsätze/Tore Damen 2018/19 



 

Damen—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Freitag, 31. August:  SV Glehn—SV 08 Rheydt    3:0 (1:0) 

Sonntag, 9. September: RS Horrem—SV Glehn     2:7 (1:3) 

Sonntag, 16. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn    1:3 (1:1) 

Sonntag, 23. September: VdS Nievenheim—SV Glehn    3:0 (3:0) 

Sonntag, 30. September: Sportfreunde Vorst—SV Glehn    0:3 (0:2) 

Sonntag, 14. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn  0:3 (1:2) 

Mittwoch, 17. Oktober: SV Glehn—Polizei SV Neuss (Pokal)   2:0 w 

Sonntag, 21. Oktober: SV Glehn—FSC Mönchengladbach II    10:0 (4:0) 

Sonntag, 28. Oktober:  ASV Süchteln—SV Glehn    0:6 (0:5) 

Sonntag, 4. November: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath   7:0 (4:0) 

Donnerstag, 8. Novemb.: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:0 (2:0) 

Sonntag, 18. November: SV Glehn—SG Kaarst      0:3 (0:2) 

Sonntag, 2. Dezember: SC Grimlinghausen—SV Glehn     3:1 (2:0) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem (Rückrunde)   10:0 (4:0) 

 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A Damen; 2018/19 



 

Angebot: Werde Trainer bei der Glehner 
football family 
 
Die "football family" des SV Glehn wächst 
weiter: Sind in der laufenden Saison bereits 
21 Mannschaften für den Spielbetrieb ge-
meldet, werden es 2019/20 voraussichtlich 
22 sein. Der SV Glehn besetzt als einer von 
nur wenigen Vereinen in der Region seit 
mehreren Jahren alle Altersklassen im 
Jungen- und Mädchenfußball. 
 
Für die verschiedenen Mannschaften, an-
gefangen bei den Minis im Alter von vier 
Jahren bis hinzu den jungen Erwachsenen 
in der A-Jugend wünschen wir uns einige 
Verstärkungen im Trainerteam. Derzeit ar-
beiten rund 50 Coaches mit den rund 300 
Kindern und Jugendlichen in der Jugend-
abteilung des SV Glehn. Damit besitzt der 
SVG eines der größten Trainerteams kreis-
weit und mit 90 Prozent Lizenzinhabern 
auch eines der am besten ausgebildeten. 
 
Möchten Sie ein Teil unserer "football fa-
mily" werden? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme (Jugendleiter Norbert 
Jurczyk; jugendleiter@sv-glehn.de). 
 
Borussia-Girls beenden Glehner Pokal-
träume 
 
Die Girls von Borussia Mönchengladbach 
haben die Pokalträume der U13-Mädchen 
des SV Glehn beendet: Im Viertelfinale des 
Verbandspokals unterlag die Sieben von 
Stefan Graß, Marcus Leipert und Jan Saul 
den Grün-Schwarzen 0:7 (0:3), zogen sich 
aber mit einer guten Defensivleistung vor 
allem in den ersten 30 Minuten achtbar aus 
der Affäre.  
 
Denn das Glehner Trainerteam hatte sei-
ner Truppe eine konsequente Defensiv-
strategie verordnet und mit einer zentral 
vor der Abwehr postierten Sarah Meuther 

eine Abräumerin installiert. Dies klappte 
auch recht gut, wenngleich die Glehnerin-
nen insgesamt nur wenig Ballbesitz für sich 
beanspruchen konnten. Im Gegenzug lie-
ßen die Glehner Mädchen aber auch nur 
wenige Großchancen der Borussen zu, so 
dass bis zur Pause der Rückstand mit 0:3 in 
Grenzen gehalten werden konnte. Nadelsti-
che in der Offensive blieben aber weitest-
gehend Mangelware.  

In der zweiten Spielhälfte zogen die Glad-
bacherinnen schnell auf 4:0 und 5:0 davon. 
Gegen kräftemäßig erlahmenden Wider-
stand der "Skyblues" schraubten die Gäste 
dann das Ergebnis auf 7:0 hoch. 
 
Frühjahrsputzaktion auf dem Glehner 
Sportplatz 

Aufräumen, ausbessern, ausmisten: Alle 
Hände voll zu tun hatten die 20 Helfer des 
SV Glehn bei der Frühjahrsputzaktion im 
Sportpark. Dabei erhielt der Pavillon einen 
neuen Anstrich, die Garagen wurden auf-
geräumt, der Unterstand ausgemistet. Zu-
sätzlich wurden mit 15 qm Rollrasen schad-

News rund um den SV Glehn 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ 

an die Mitglieder des Förderkreises, die die Ver-

einsarbeit durch ihre finanzielle Zuwendung in 

vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * 

Fritz Kluth * Hans-Joachim Onkelbach * 

Thomas Verhoeven * Thomas Meuther *  

Familie Becker * Markus Busch * Nataly Hen-

neßen 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im För-

derkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro 

möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch 

über höhere Zuwendungen. 

Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-

formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden Sie unter www.sv-

glehn.de. 



 

hafte Stellen auf dem Hauptfeld ausgebes-
sert. Wir sagen ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden der Football Family … 

Futziball – Die Vorstufe zum Vereins-
sport 
 
Zeit mit den Kindern – Für die meisten El-
tern ein überaus wertvoller Moment. Doch 
im Alltag meist nur eingeschränkt möglich. 
Mit Futziball, einem fußballorientierten 
Spiel- und Bewegungskonzept für Kinder 
zwischen 2 und 5 Jahren, wird die Möglich-
keit geboten, Werte wie Sport, Familie und 
Gesundheit zu verbinden. 
 
Als anerkannter Partner der Barmer & 
AOK veranstaltet Futziball in Kooperation 
mit dem SV Glehn insgesamt vier Trai-
ningsblöcke pro Jahr, in denen Kinder zwi-

schen 2 und 5 Jahren im Beisein von 
Mama/Papa das Ballspielen erkunden und 
ein erstes Gefühl für ihren Körper entwi-
ckeln. Zudem wird den Kindern durch den 
spielerischen Umgang mit Farben, Zahlen 
und Symbolen bereits im frühen Alter Wis-
sen für die weitere Entwicklung des Kindes 
vermittelt.  
 
Der Sommerblock mit insgesamt elf Termi-
nen ist am 4. Mai gestartet. Auch Ihr habt 

Interesse an einer kostenlosen Schnupper-
stunde? Dann meldet Euch unter in-
fo@futziball.de. Ein Einstieg in das Pro-
gramm ist jederzeit möglich. 



 



 



 



 


